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Jahresziele des Regierungsrates für das Jahr 2016 

1 Schwerpunktziele 

1.1 Mitarbeiterzufriedenheit: Auf Basis der durchgeführten Mitarbeiterbefragung 2015 sind die zu erreichenden Zielwerte des Le-
gislaturprogramms sowie das dazu gehörende Massnahmenpaket definiert. 

 

1.2 Das Konzept ‚Flugplatz Nidwalden‘ ist unter Einbezug aller relevanten Partner erarbeitet und vom Landrat verabschiedet. 

 

1.3 Die Revision des Richtplans ist vom Landrat verabschiedet und das Einzonungs-Moratorium gemäss der Teilrevision des eid-
genössischen Raumplanungsgesetzes (1. Etappe [RPG 1]) muss nicht mehr berücksichtigt werden. 

 

1.4 Die Volksschule ist auf den Lehrplan 21 vorbereitet. 

 

1.5 Die Grundlagen für die Erhaltung der Biodiversität im Sömmerungsgebiet sind vorhanden. 

 
1.6 Die psychiatrische Versorgung der Bevölkerung des Kantons Nidwalden ist auch nach Auslaufen der Psychiatrie-

Vereinbarung zwischen den Kantonen Obwalden und Nidwalden per Mitte 2016 sichergestellt. 

 
1.7 Unterstützung der Projektleitung des Bürgenstock Resorts durch die kantonale Arbeitsgruppe (Bürgenstock Task Force) beim 

Bau, der Erschliessung und der Inbetriebnahme. 

 

1.8 Das EDV-Arbeitsmittel Records Management System (RMS) ist in allen Direktionen im operativen Einsatz.  



KANTON NIDWALDEN, Regierungsrat, JAHRESZIELE 2016 Stans, 18. August 2015
 

2015.NWSTK.82   Seite 2 von 26 
 

  
2 Hauptaufgaben zur Umsetzung des Legislaturprogramms 2016 - 2019 

2.1  Positionierung 
Zahlreiche natürliche und kulturelle Eigenheiten machen Nidwalden unverkennbar und einzigartig. Gleichzeitig ist Nidwalden offen für Neues. Wir halten die 
Balance zwischen Tradition und Innovation und stärken unsere Position als eigenständiger, modern ausgestatteter und steuerlich attraktiver Lebens-, Wirt-
schafts- und Kulturraum ausserhalb der grossen urbanen Zentren. Wir konzentrieren uns auf ausgewählte Entwicklungsschwerpunkte, in welchen wir eine 
hohe Qualität erreichen. 
 
2.1.1  Eigenständigkeit 
Nidwalden ist als zukunftsgerichteter, sicherer und eigenständiger Kanton mit hoher Lebensqualität positioniert. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

(diese Rubrik wird 
jeweils im Rahmen 
des Rechen-
schaftsberichts 
stichwortartig auf-
geführt) 

2.1.1.1 In den Bereichen 
Mobilität, Bildung, 
Steuern und Ver-
schuldung erhalten 
wir im Vergleich zu 
andern Kantonen 
unsere gute Positi-
on. 

• Standortat-
traktivität 

• Modalsplit der Bevölkerung 
 

 

• Erreichbarkeitsindex 

 
 
 
 

• Kantonsranking Steuerbelastung 

• Verbesserung 
öV-Anteil um 

10% 

• Verbesserung 

um 5% 
 
 
 

• ≤ Rang 5 

• Basiswert 
erhoben und 

kommuniziert 
 
 
 
 

 

• Rang 1-3 für 
Juristische 

Personen 
BAK Studie 
2016 

• Rang 1-5 für 

Natürliche 
Personen 
BAK Studie 

2016 
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Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.1.1.2 Nidwalden ist über 
die Zentralschweiz 
hinaus gut vernetzt 
und nutzt Syner-
gien. 

• Interkanto-

nale Koope-
rationen 

• Regierungsgespräche mit Zentralschwei-

zer Kantonen 
 

• Interkantonale Aufgabenerfüllungen 

• mind. 4 Ge-

spräche 
 

• plus 2 Aktions-
felder 

• 2 Gespräche 

 

 

• Interkantonale 

Vereinbarung 
über die Zu-

sammenarbeit 
im Daten-
schutz (NG 
232.12; SZ, 
OW, NW): Ak-

tualisierung / 
Totalrevision 

 

 

2.1.2  Kultur 

Die gelebte Tradition und das offene Kulturleben bilden die Basis für die Gestaltung der Zukunft von Nidwalden. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.1.2.1 Nidwalden pflegt 
die lebendige Kultur 
und unterstützt 
Innovationen.  

• Gelebte 

Traditionen, 
offenes Kul-

turleben 

• Erhaltung 

von Kultur-
gütern 

• Teilrevision des Kulturförderungsgeset-

zes (NG 321.1) 
 

 

• Erosionsgefahr an der Pfahlbausiedlung 

Kehrsiten bekannt 

• Revision von 

Regierungsrat 
(RR) verab-

schiedet 

• Daten zur Ero-

sion liegen vor 

• Gesetz von 

LR verab-
schiedet 

 

• Messnetz 

aufgebaut 

 

2.2  Umwelt 

Vielfältige und vernetzte natürliche Lebensräume tragen sowohl der nachhaltigen Bewirtschaftung als auch zur Erhaltung der Artenvielfalt bei. Sie dienen der 
Bevölkerung zur Naherholung. 
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2.2.1  Energie 

Nidwalden hat eine nachhaltige und sichere Energieversorgung, bei der die einheimischen Energiequellen bestmöglich genutzt werden. 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung  

2.2.1.1 Nidwalden setzt 
sich aktiv für eine 
Verbesserung der 
Energieeffizienz 
ein. 

• Energiestra-

tegie 

• Bestehende kantonale Hochbauten ent-

sprechen der SIA-Norm zum Energiever-
brauch (SIA 380/1) 
 

• Energieleitbild 

 
 

• Label „Energiestadt“ 

 
 

 
 

 

• CO2-Wirkung des kantonalen Förderpro-

gramms 

• Sanierung wei-

tere 3 Gebäude 
 
 

• von RR verab-

schiedet 
 

• plus 3 Gemein-

den 
 

 
 
 

• Einsparung 

25‘000 Tonnen 
CO2 kumuliert 
über Lebens-

dauer 

• Sanierung 1 

Gebäude von 
LR bewilligt 
 

• Vernehmlas-

sung abge-
schlossen 

• 2 Gemeinden 

haben den 
Energiestadt-

prozess auf-
genommen 
 

• 6‘000 Tonnen 
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2.2.2  Mobilität 

Die Mobilität nimmt nicht mehr weiter zu. Siedlung und Verkehr sind aufeinander abgestimmt. 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.2.2.1 Beim motorisierten 
Individualverkehr 
wird die Strategie 
verfolgt, den Ver-
kehr für die Wohn-
bevölkerung ver-
träglich zu 
gestalten.  

• Verträglich-

keit motori-
sierter Indi-
vidualverkeh
r 

• Anzahl attraktive Bike+Ride-Parkplätze 

 

• Permanente Verkehrsmesspunkte 

• Umsetzung A-Massnahmen Agglomerati-
onsprogramm 2. Generation 

• Zufriedenheit Wohnbevölkerung bezüg-
lich Verkehr  

• plus 10% 

 

• plus 5 

• 70% realisiert 
 

• Verbesserung 
10%  

• Basiswert 

erhoben 

• plus 5 

• 3 Projekte = 
12 % realisiert 

• Basiswert 
erhoben 

 

2.2.2.2 Das öffentliche 
Verkehrsangebot 
ist bedürfnisge-
recht, optimiert und 
bezahlbar. 

• öV-Angebot • Überarbeitung öV-Strategie 

 

• Rahmenkredit Abgeltung RPV 

 

• Kundenzufriedenheit mit öV 

 
 
 

• Arbeitsplätze / Einwohner ohne ÖV-

Güteklasse 

• von RR verab-

schiedet 

• keine Erhöhung 

 

• Niveau halten 

(76 Punkte) 
 
 

• Verbesserung 

um je 25% 

• von RR ver-

abschiedet 

• keine Erhö-

hung 

• Kundenzu-

friedenheits-
umfrage 
durchgeführt 

• Basiswert 

erhoben und 
im GIS abge-

bildet 

 

2.2.2.3 Für den Langsam-
verkehr bestehen 
attraktive Verbin-
dungen. 

• Attraktiver 

Langsam-
verkehr 

• Vollendung Radwegnetz 

 
 

• Öffentliche Veloparkierungsanlagen in 

den Gemeinden 
 
 

 
Fusswegplan 

• 90% 

 
 

• 6 mit grossem 

Handlungsbe-
darf realisiert 
 

 
ist in allen Ge-
meinden über-
arbeitet 

• Anschluss 

Büren reali-
sieren = 88% 

• Umsetzungs-

planung mit 
Gemeinden 
abgeschlos-

sen 
3 Gemeinden 
in Erarbeitung 
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2.2.3  Lebensraum 

In Nidwalden gibt es ein harmonisches Gleichgewicht von Siedlungsgebiet, Kulturlandschaft und natürlichem Lebensraum. 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.2.3.1 Der Bevölkerung 
steht ein intakter 
Lebens- und Nah-
erholungsraum zur 
Verfügung. 

• Attraktiver 

Lebensraum 

• Erhalt und Ausbau Biodiversität 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

• Revitalisierung von Fliessgewässern und 

Uferzonen 

• Verbesserte oder neue, öffentliche Plätze 

in den Gemeinden 

• 3 Massnah-

menpläne für 
Aufwertungs-
massnahmen 
 

• Waldrand +10 

ha 

• Lebensraum 

spez. Arten im 
Wald +10 ha 

• Sömmerungs-
gebiet 2500 ha 

 
 
 
 
 

 
 
 

• 700 m 

 

• 8 Plätze 

• 1 Massnahme 

(Konzept Gel-
bringfalter) 
abgeschlos-
sen 

• 2.5 ha 

 

• 2.5 ha 
 
 

• Felderhebun-

gen von mind. 
2000 ha arten-
reicher Grün- 

und Streueflä-
chen sind ab-
geschlossen 
und die Beiträ-
ge ausbezahlt. 

 

• 100 m 

 

• 1 Platz umge-

setzt; Veran-
staltung für 
Gemeinderäte 
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Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

   • Sicherung der qualitativ besten Böden • Umsetzung der 

zwei prioritären 
Massnahmen 

• Bodenschutz-

konzept ist 
vom RR ver-

abschiedet. 

 

   • Lärmkarte aktualisieren und digitalisieren • Sämtliche 

Lärmarten sind 
erfasst 

• Digitale Lärm-

karte (GIS) für 
Strassenlärm 

erstellt 

 

   • Professionelle Betreuung von kulturellem 

Bauerbe 

• Ausschöpfung 

der Bundesbei-
träge 

• Bundesbeiträ-

ge 2016 sind 
ausgeschöpft 

 

 

2.3  Wohnen 

Für die Bevölkerung besteht geeigneter und bezahlbarer Wohnraum, so dass auch die nächste Generation in Nidwalden bleiben kann.  
Damit der Siedlungsdruck in Grenzen gehalten werden kann, soll das Bevölkerungswachstum moderat sein. Der Bedarf an zusätzlichem Wohnraum wird 
vorrangig im bestehenden Siedlungsgebiet erfüllt. 
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2.3.2  Siedlungsentwicklung 
Die gut mit dem öffentlichen Verkehr erschlossenen Siedlungsgebiete sind stärker verdichtet. Eine weitere Zersiedelung ist eingedämmt. 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.3.2.1 Das Kantonsgebiet 
entwickelt sich 
differenziert. 
o Im Regionalzent-

rum Stans liegt 
der Entwick-
lungsschwer-

punkt.  
o Neben der Regi-

on Stans findet 
die Entwicklung 
vor allem in den 

Gemeinden Her-
giswil, Ennetbür-
gen, Buochs, 
Stansstad und 
Beckenried statt.  

• Dezentrale 

Konzentrati-
on 

• Anzahl genehmigte Siedlungsleitbilder 

• Entwicklungsschwerpunkt Arbeiten ge-
mäss Agglomerationsprogramm 2. Gene-

ration umgesetzt 
 

• Verdichtung im Regionalzentrum Stans 

 
 

• Verdichtung in restlichen Agglomerati-

onsgemeinden 
 

• Verdichtung in ländlich-touristischen Ge-

meinden 
 

• Bauzonenreserven 

• 11 

• 50% 
 

 
 

• 20% der unbe-

bauten Parzel-
len 

• 7% der unbe-

bauten Parzel-
len 

• 5% der unbe-

bauten Parzel-
len 

• keine Gemein-
de über 20% 

• 9 (neu Stans) 

• Vorprüfung 
Bürgenberg 

Süd abge-
schlossen 

 

 o In den ländlichen 
Gemeinden steht 
eine qualitative 
Entwicklung im 
Vordergrund.  
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2.3.3  Bevölkerungszusammensetzung 

Nidwalden bietet für alle Bevölkerungsgruppen gute Lebensbedingungen. 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.3.3.1 Nidwalden schafft 
die Voraussetzung 
für die Realisierung 
von bezahlbarem 
Wohnraum 

• Bezahlbarer 

Wohnraum 

• Gesetzliche Grundlage betreffend „Be-

zahlbares Wohnen in Nidwalden“ 

• Vorlage verab-

schiedet  

• Vernehmlas-

sung anfangs 
2016, Bera-
tung im LR 
Herbst 2016 

 

2.3.3.2 Ein vielfältiges Ar-
beitsplatz–, Wohn- 
und Freizeitangebot 
fördert eine gute 
sozioökonomische 
Durchmischung 

• Gesell-
schaftliche 

Durchmi-
schung 

•  Programm „Zusammenleben in Nidwal-
den - Integrationsprogramm 2014-17“ 

• Programm um-
gesetzt (2017) 

• Deutschförde-
rung wird um-

gesetzt. 

• Neue Websei-

te und Bro-
schüre infor-
mieren 
Zugezogene. 

• Integrations-

aufgaben 
werden koor-

diniert. 

 

2.3.3.3 Junge Menschen 
finden in Nidwalden 
Rahmenbedingun-
gen vor, die attrak-
tive Lebens- und 
Arbeitsbedingun-
gen ermöglichen. 

• Jugend 

 

• Frühförde-

rung von 
Kindern im 
Vorschulal-
ter 

• Integration von jungen Ausländerinnen 

und Ausländern (Programm) 
 
 
 

 

• Zusammenarbeit der Sozial- und Bil-

dungsinstanzen 

 

• Programm von 

RR verabschie-
det  
 
 

 

• Konzept von 

RR verabschie-
det 

• Handlungs-

bedarf ist er-
fasst und 
Entwicklungs-
schritte sind 

definiert. 

• Spielgruppen 

und Kitas sind 
in Integrati-
ons- und Ge-
sundheitsför-
derungsthe-

men geschult. 
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Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.3.3.4 Wissen und Erfah-
rung älterer Men-
schen sind ein 
wertvolles Gut, das 
gezielt genutzt wird. 
Nidwalden ist für 
das Leben im Alter 
attraktiv. 

• Ältere Men-

schen 

• Altersleitbild von 1997 / 1992 

 

• überarbeitet 

 

• Projektauftrag 

vom RR ver-
abschiedet 

 

2.4  Arbeiten 

Die Zahl der Arbeitsplätze nimmt prozentual stärker zu als die Bevölkerungszahl. Die Wirtschaftsstruktur ist stärker diversifiziert. Qualifizierte Arbeitsplätze 
stehen dauerhaft zur Verfügung und ermöglichen die Nähe von Wohnen und Arbeiten. 

2.4.1  Arbeitsplatzentwicklung 

Bis 2030 wächst die Zahl der Arbeitsplätze um 15 Prozent. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.4.1.1 Die relative Zu-
nahme der Arbeits-

plätze ist grösser 
als die relative Zu-
nahme der aktiven 
Wohnbevölkerung. 

• Arbeitsplätze • Neue Arbeitsplätze (Wachstum unter 

Berücksichtigung einer haushälterischen 
Bodennutzung und einer möglichst opti-

malen Abstimmung zwischen Siedlung, 
Verkehr und Landschaft) 

• Bestandespflege  

 

• Standortpromotion und Ansiedlungsförde-

rung 

• 900 neue Ar-

beitsplätze 
 

 
 

• 35 Betriebsbe-

suche pro Jahr 

• Anzahl Ansied-

lungskontakte: 
150 

• Anzahl effekti-

ver Ansiedlun-
gen: 20 

• 225 neue 

Arbeitsplätze 
 

 
 

• 35 Betriebs-

besuche 

• Anzahl An-

siedlungskon-
takte: 150 

• Anzahl effekti-

ver Ansied-
lungen: 20 
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2.4.2  Wirtschaftsstruktur 

Nidwalden verfügt über eine stärker diversifizierte, aber klar positionierte Wirtschaftsstruktur. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.4.2.1 Nidwalden erstarkt 
als Unternehmens-
standort und entwi-
ckelt entsprechen-
de Bildungs-, 
Mobilitäts- und 
Steuerstrukturen. 

• Wirtschafts-

standort 

• Anzahl Ansiedlungen 

• Steuerertrag juristischer Personen  
 

 
 
 
 

• Integrationsförderung für zuziehende 

Fachkräfte aus dem Ausland (Schaffung 
Angebot) 

• vgl. 2.4.1.1 

• Wachstum 
>0,0% (Euro-

mindestkurs 
bzw. Franken-
stärke) 
 

• 3 Angebote 

 

• vgl. 2.4.1.1 

• Wachstum 
>0,0% (Fran-
kenstärke 

 
 
 
 
• Leitfaden für 

Arbeitgeber 
zur Integrati-
onsförderung 
ist erarbeitet. 

• Informationen 

sind über 
Webseite In-

tegration auf-
geschaltet. 

 

2.4.2.2 Nidwalden positio-
niert sich im Be-
reich Hightech, 
unter anderem an 
der Schnittstelle zur 
Aviatik. 

• Innovations-

kanton NW 

• Anzahl Patentanmeldungen im Verhältnis 

zur Anzahl der Beschäftigten 

• unter Top 10 

der Schweizer 
Kantone 

• unter Top 10 

der Schweizer 
Kantone 
(Messung ba-

siert auf CS 
Regionalstu-
die) 
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2.4.3  Rahmenbedingungen für Wirtschaft und Landwirtschaft 

Unternehmen finden in Nidwalden gute Rahmenbedingungen vor. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.4.3.1 Der Kanton fördert 
innovative Projekte, 
die für Betriebe und 
Region ein hohes 
Wertschöpfungspo-
tenzial aufweisen. 

• Innovations-

förderung 

• Anzahl Projekte in Zusammenarbeit mit 

ITZ (Innovationstransfer Zentralschweiz) 
 

• Absatzförderungsprojekte für landwirt-

schaftliche Produkte (Art. 11 kLwG; NG 
821.1) 

 

• 2 pro Jahr 

 
 

• 8 Projekte 

 

• 2 neue oder 

weitergeführte 
Projekte 

• 2 Projekte 

begleitet und 
zugesichert 

 

2.4.3.2 Nidwalden schafft 
Rahmenbedingun-
gen für eine nach-
haltige Entwicklung 
des Tourismus. 

• Tourismus-

region 
Nidwalden 

• Tourismusförderungsgesetz 

 
 
 
 

 
 
 

• Touristische Feinkonzepte (TFK) 

 
 
 

 

•  Aktive Begleitung Entstehung Bürgen-

stock-Resort  

• Vorlage von RR 

verabschiedet 
(Inkrafttreten 
2017) 
 

 
 
 

• 2 neue TFK; 1 

überarbeitet 
 
 

 

• regelmässige 

Besprechungen  

• Vorlage von 

LR verab-
schiedet 
 

• Aufbau Inkas-

so/Umsetzun
g der Vorlage 

 

• 1 neues vor-

geprüft 
 
 
 

• Bürgenstock 

Task Force 
wird weiterge-

führt 
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Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.4.3.3 Nidwalden unter-
stützt eine unter-
nehmerische 
Landwirtschaft, die 
den geforderten 
multifunktionalen 
Leistungsbedarf 
erbringt. 

• Zukunftsori-

entierte 
Landwirt-

schaft 

• Durchschnittliche landwirtschaftliche Be-
wirtschaftungsfläche pro Betrieb 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Anteil graslandbasierte Milch- und 

Fleischproduktion zu Gesamtbetrieben 

• Erhöhung um 
5% 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
• mind. 90% der 

Betriebe 

• 1% 

 

• überarbeite-

tes Leitbild für 
die kantonale 

Agrarpolitik 
liegt vor 

• kant. Förder-

massnahmen 
sind gemäss 
Teilrevision 
kLwG und 

Rahmenkredit 
2016-2019 
eingeführt 

• Agrarpaket 

Herbst 2015 
des Bundes 
ist umgesetzt 
 

• 80% 
 

 

2.4.3.4 Für Unternehmen 
mit inter-nationaler 
Ausrichtung trägt 
der zivile Flugplatz 
zur wirtschaftlichen 
Konkurrenzfähigkeit 
bei. 

• Flugplatz • Konzept Flugplatz NW 

 
 

• Betriebsreglement für den zivilen Flug-

platz  

 

• Vorlage von RR 

verabschiedet 
 

• von BAZL be-

willigt 

 

• Vorlage von 

RR verab-
schiedet 
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2.4.4  Räumliche Entwicklungsstrategie 

Die kantonalen Entwicklungsschwerpunkte im Bereich Arbeiten sind zentral gelegen und gut erschlossen. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.4.4.1 Die Zahl der Ar-
beitsplätze wächst 
schwerpunktmässig 
im Gebiet Stans 
und Ennetbürgen, 
ferner auch in den 
Gemeinden Stans-
stad, Buochs und 
Hergiswil. 

• Industrie- 

und Gewer-
bezentren 

• Arbeitsplatzentwicklung (Monitoring) (vgl. 

2.4.1.1) 

• Kantonaler Richtplan  

 

• vgl. 2.4.1.1  

 

• Revision von 

RR verabschie-
det 

• vgl. 2.4.1.1 

 

• Revision 

(aufgrund 
RPG I) von 
RR verab-

schiedet 

 

 

2.4.5  Nutzungsdichte 

Gewerbe- und Industrieflächen verfügen über eine hohe Nutzungsdichte bezüglich Wertschöpfung und Arbeitsplätzen. 
 
vgl. 2.4.1.1, 2.4.2.2, 2.4.3.1, 2.4.3.4 sowie 2.4.4.1 
 

2.5  Öffentliches Leistungsangebot 

Das Angebot an öffentlichen Leistungen richtet sich nach der Finanzierbarkeit. Die erbrachten Leistungen sind zeitgemäss und qualitativ hoch-
stehend. 
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2.5.1  Bildungsangebot 

Nidwalden bietet in Eigenregie und in Zusammenarbeit mit andern Kantonen ein exzellentes und umfassendes Bildungs- und Weiterbildungs-
angebot an, das die Innovationskraft unterstützt. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.5.1.1 Der Kanton fördert 
die Zusammenar-
beit und die Koor-
dination mit ande-
ren Kantonen auf 
allen Bildungsstu-
fen. 

• Interkanto-

nale Zu-
sammenar-
beit im 
Bildungsbe-

reich 

•  Berufsmaturitätsverordnung (Zusam-

menarbeit mit LU, OW und UR)  
 
 
 

 
 

• Regionale Zusammenarbeit im Bereich 

der Einführung des Lehrplans 21 (NORI -
Kantone) 
 
 

• Zentralschweizer Bildungsmesse zebi 
 

 
 
 

• Lernstandsmessungen 

 
 
 

 
 

• Sprachaustausch /-aufenthalte 

• gemeinsame 

Lehrpläne und 
Abschlussprü-
fungen 
 

 
 

• Lehrplan 21 

zusammen mit 
Uri und Obwal-
den eingeführt 
 

• jährliche Teil-
nahme 

 
 
 

• jährlich durch-

geführt 
 
 

 
 

• > 30 Schülerin-

nen und Schü-
ler 

• Anerken-

nungsdossier 
bei der Eid-
genössischen 
Berufsmaturi-

tätskommissi-
on eingereicht 

• Kick-off-

Veranstaltun-
gen durchge-
führt 
 

• Alle Klassen 
der 2. ORS 

haben teilge-
nommen 
 

• Deutsch- und 

Mathematik-
Tests sind 
zum 2. Mal 

durchgeführt 
 

• 30 Lernende 
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Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.5.1.2 Der Kanton fördert 
praxis- und wis-
sensbezogene 
Forschungsstruktu-
ren in der Zentral-
schweiz, um die 
Innovationskraft zu 
unterstützen. 

• Forschungs-

platz 
Nidwalden 

• Wissens- und Technologietransfers zwi-

schen Hochschulen und Unternehmen 
 

 
 
 
 
 

 
 

• Unterstützung von CESM und Institut für 

Raumfahrttechnologie 

• jährlich 2 Pro-

jekte 
 

 
 
 
 
 

 
 

• gleichbleiben-

der Budgetpos-
ten 

• Controlling 

über Umset-
zung des Bu-

sinessplans 
„Zentral-
schweiz Inno-
vativ“ durch 
ITZ 

• 2 Projekte vgl. 
Ziel 2.4.3.1 

• gleichbleiben-
der Budget-

posten 

 

2.5.1.3 Der Kanton setzt 
sich für eine gute 
Berufsbildung ein. 

• Berufliche 

Grundbil-
dung 

• Zusammenarbeit mit Nidwaldner Gewer-
beverband 
 
 

• Erweiterung kantonales Maturitätsange-
bot 
 
 
 
 

• Verhältnis von Berufs- und Allgemeinbil-
dung auf der Sekundarstufe II  
 
 

• Qualitätssicherung und -entwicklung 

• „Berufsbildung 
öffnet Türen“ 
durchgeführt 
 

• Überprüft 
 
 
 
 
 

• 80:20 
 
 
 

• Erfolgsquote 
Qualifikations-
verfahren:  
> 95% 

• > 80 Betriebe 
> 200 Ler-
nende 
 

• Bericht über 

Vollzeit-
Berufsmaturi-
täts-Lehrgang 
liegt vor 

• 80:20 
 

 

 

• > 95% 
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Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.5.1.4 Die Volksschule 

und die Mittelschule 
werden qualitativ 
weiterentwickelt. 

• Volksschu-

len 
 

 
 

• Mittelschule 

• Evaluation integratives Schulsystem  

 

• Im Lehrplan werden die Grundkompeten-

zen in Deutsch und Mathematik akzentu-
iert 

• Gymnasialstrukturen (Langzeit-
/Kurzzeitgymnasium) 

 

• Schwerpunkt- und Ergänzungsfachange-

bot 
 

• Berufs- und Studienwahlkonzept  

• Durchgeführt 

 

• Erhöhung Lek-

tionsdotation 
 

• Bericht vom RR 
verabschiedet 

 

• Überprüft 

 
 

• erstellt und vom 

RR genehmigt 

• Massnahmen 

definiert 

• Lektionsdota-

tion ist ange-
hoben 

• RRB weiteres 
Vorgehen 

liegt vor 

• Auftrag durch 

Mittelschulrat 
erteilt 

• Studienwahl-

fahrplan ent-
wickelt 
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2.5.2   Sportangebot 

Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.5.2.1 Sport im Alltag der 
Nidwaldner Bevöl-
kerung 

• Bildungsin-

stitutionen 
 

• Sportförde-

rung 

  

• sportliche Leistungsfähigkeit 

 
 

• Sport und Bewegung werden regelmässig 

in den Unterrichtsalltag eingebaut 
 

• Weiterentwicklung Sportinfrastruktur 

 
 

• Leistungssportförderung 

• 90 % erfüllen 

den kant. Sport-
test 

• Richtlinien er-

stellt und um-
gesetzt 

• Bericht von RR 

verabschiedet 
 

• Konzept von 

RR verabschie-
det 

• 90% erfüllt 

 
 

• Lehrpersonen 

sind sensibili-
siert 

• Bestandes-

aufnahme er-
stellt 

• Konzept vom 

RR verab-
schiedet 

 

 

2.5.3  Kulturangebot 

Nidwalden zeichnet sich durch ein breites Kulturschaffen aus. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.5.3.1 Nidwalden pflegt 
lebendige kulturelle 
Traditionen und 
unterstützt Innova-
tionen. 

Qualität von 
Vereins- und 
Volkskultur 
sowie des 
aktuellen 

Kunstschaf-
fens 
-> siehe auch 
2.1.2 

• Dauerausstellungen im spartenübergrei-
fenden Museum zu Kunst und Geschichte 

Nidwaldens  
 

•  Programmbeiträge zu den Tagen des 

Denkmals 

• 3 Dauerausstel-
lungen 

 
 

• jährliche Betei-

ligung  

• Dauerausstel-
lung EG Salz-

magazin er-
öffnet 

• Beteiligung 

2016 
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2.5.4  Gesundheit 

Nidwalden verfügt über qualitativ hochstehende, wirtschaftlich erbrachte Gesundheitsleistungen. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.5.4.1 Der Kanton fördert 
die Eigenverant-
wortung der Ein-
wohner im Ge-
sundheitsbereich. 

• Eigenver-

antwortung 
im Gesund-
heitsbereich 

•  Förderung der Pflege und Betreuung von 

Angehörigen 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

•  Gesundheitskosten im Vergleich mit 
anderen Kantonen (obligatorische Kran-

kenpflege-Versicherungskosten; OKP) 

• Konzept von 

RR verabschie-
det 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

• Bericht von RR 
verabschiedet 

 

• Grobplanung 
ist erstellt 
 

• Strategiekon-
zept Gesund-
heitsförde-
rung 2017-
2020 vom RR 
verabschiedet 
(Schwerpunk-
te). 

• Konzept Pal-
liative Care 

durch RR 
verabschie-
det, Umset-
zung gestartet 

• Konzept De-

menz durch 
RR verab-
schiedet, Um-
setzung ge-
startet. 

 
 

• Erste Kenn-

zahlen sind 
analysiert. 
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Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.5.4.2 Der Kanton unter-
stützt die interkan-
tonale Zusammen-
arbeit mit 
regionalen Instituti-
onen im Bereich 
Gesundheit. 

• Spitalver-

sorgung 
LUNIS (Lu-

zerner 
Nidwaldner 
Spitalregion, 
LUNIS) 

• Psychiatrie-

raum  
lups-ON 

(Luzerner 
Psychiatrie-
OW/NW) 

• Weitere Zusammenarbeitsform im Projekt 

LUNIS 
 

 
 
 
 

• Gemeinsamer Psychiatrieraum 

LU/OW/NW 

• Entscheid RR  

 
 

 
 
 
 

• Entscheid RR  

• Detailkonzept 

„Neue Orga-
nisationform 

LUNIS“ liegt 
vor. 
 
 

• Leistungsauf-

trag und Leis-
tungsverein-

barung sind 
definiert, Spi-
talliste ange-
passt. 

 

2.5.4.3 Durch eine 
Schwerpunktbil-
dung in ausgewähl-
ten Spezialgebieten 
erhöht das Kan-
tonsspital seine 
Wirtschaftlichkeit. 

• Spezialisie-
rungen im 

Kantonsspi-
tal 

• Zusammenarbeit mit dem Bürgenstock 
Resort (Healthy Living)  

• Bewilligungen 
erteilt/auf Spital-

liste  

• GSD und 
Gesundheits-

amt sind über 
Detailkonzept 
der Planung 
„Healthy 
Living“ infor-

miert. 
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2.5.5  Sicherheit 

Nidwalden bietet Bevölkerung und Unternehmen ein hohes Mass an Sicherheit. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.5.5.1 Bei Schadenereig-
nissen leisten die 
Rettungs- und Si-
cherheitsdienste – 
auch im Verbund – 
schnelle und effizi-
ente Hilfe. 

• Katastro-

phenhilfe 

 

• Notstandsgesetzgebung (NG 152.5) 

 
 
 

 

• Notfallplanungen 

• Teilrevision von 

RR verabschie-
det 
 

 

• Planungen der 

1. und 2. Priori-
tät abgeschlos-
sen 

• Projektorgani-

sation und 
Zeitplan sind 
vom RR defi-

niert. 

• Planungen 

sind abge-
schlossen 

 

• Bericht Pan-

demieplanung 
vom RR zur 
Kenntnis ge-
nommen. 

 

2.5.5.2 Auf neue Heraus-
forderungen der 
öffentlichen Sicher-
heit wird wirksam 
reagiert. 

• Strafverfol-

gung, Straf-
vollzug, Si-
cherheitsko
mpetenz-
zentrum 

• Polizei- und Sicherheitszentrum 

 
 
 

• Personalbestand des Polizeikorps 

• Vorlage für 

Baukredit von 
RR verabschie-
det 

• Das Verhältnis 

Polizei / Bevöl-
kerung ent-
spricht 1:600 

• Konzept Areal 

Kreuzstrasse 
von LR ge-
nehmigt 

• Aufgabenbe-

reiche von RR 
definiert 

 

  • Cyberstrate-

gie 
 

• Cyberrisiken  • Gerüstet hin-

sichtlich Her-
ausforderungen 
im Zusammen-
hang mit der 
adäquaten Ab-

wehr von Cy-
ber-Angriffen 

• Aktive Beteili-

gung am Pro-
jekt des Bun-
des 
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Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

  • Modelle 

Risikoanaly-
se und –

minderung 
im Strafvoll-
zug 

• Variantenentscheid RR  • Entscheid 

gefällt. 
 

 Der Strafvollzug in 
Nidwalden erfüllt 
die menschenrecht-
lichen Anforderun-
gen. 

• Organisation 

und Infra-
struktur Ge-

fängnis 

• Organisatorische und bauliche Mass-

nahmen gemäss Bericht NKVF 

 • Umgesetzt  

 Mit Risiken wird 
bewusst umgegan-
gen.  

• Einführung 
eines Risk-

manage-
ments. 

• Riskmanagement.  • Eingeführt.  
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Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

 Die Notorganisatio-
nen von Nidwalden 
sind in der Lage, 
Krisensituationen 
rasch und effizient 
zu meistern. 

• KFS / GFS • Organisationsanalyse und weitere, dar-

aus abgeleitete Schritte. 
 

 

• Personal. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

• Zusammenarbeit mit GFS. 

 • Ist erfolgt; 

weiteres Vor-
gehen defi-

niert. 

• Vakanzen 

sind besetzt 
und neue Per-
sonen in Auf-
gaben, Kom-
petenzen und 

Verantwortun-
gen der jewei-
ligen Funktion 
eingeführt. 

• Kurz- und 

Mittelfristpla-
nung für Aus-

bildungen liegt 
vor. 

 

2.5.5.3 langfristiger Schutz 
vor Naturgefahren 

• Schutzwald-
pflege 

• Minimale Massnahmen in allen Gemein-
den sichergestellt  

• 600 ha • 150 ha  
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2.5.6  Personal 

Der Kanton beschäftigt gut qualifiziertes, selbständiges, motiviertes und verantwortungsbewusstes Personal. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.5.6.1 Der Kanton ist ein 
attraktiver Arbeit-
geber. 

• Positives 
Image als 

attraktiver, 
moderner 
Arbeitgeber 

• Der Kanton 

verfügt über 
gut ausge-
bildetes, mo-

tiviertes und 
engagiertes 
Personal. 

• Anstellungs-

bedingungen 

• Personalfluktuation  
 

• Mitarbeiterzufriedenheit (Basis 2015) 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

• Flexibilisierung des Altersrücktritts 

 

• unter 7% 
 

• MAZU 2018: 
hohe und mittle-

re  Zufrieden-
heit 
 

• Teilrevision des 

Personalgeset-
zes von RR 
verabschiedet 

 

• Teilrevision des 

Personalgeset-
zes von LR ver-
abschiedet 

• 7.5% 
 

• Zielwerte ei-
ner mittleren 

und hohen Zu-
friedenheit 
sind definiert 

• Massnah-

menpaket zur 
Erreichung 
der Zielwerte 

ist definiert 

• Grundsatzent-

scheid von RR 
verabschiedet 

 

 
 
 

2.6  Kantonsorganisation 

Der Kanton bietet ein Umfeld, das kreativitäts- und innovationsförderlich ist. Wir nutzen die Chancen unserer Überschaubarkeit auf effiziente und bürgernahe 
Weise. Die Steuerbelastung bleibt attraktiv. Durch Zusammenarbeit oder Fusion wird der Handlungsspielraum öffentlich-rechtlicher Körperschaften zusätzlich 
ausgeweitet. 
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2.6.1  Staatsstruktur 

Nidwalden weist effiziente und zukunftsgerichtete Strukturen der öffentlichen Institutionen auf. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.6.1.1 Der Kanton fördert 
das Denken und 
Entwickeln in funk-
tionalen Räumen 
mit attraktiven Zen-
tren. Zusammenar-
beit und Zusam-
menschlüsse der 
öffentlich-
rechtlichen Körper-
schaften werden 
unterstützt und 
gefördert. 

• Durch Zu-
sammenar-
beit Syner-
gien nutzen 
 
 

• e-

Government 

• Regierungsgespräche mit Gemeinderä-
ten 
 
 
 
 

• Baubewilligungsverfahren für Behörden 

und Private 

• mindestens 11 
Gespräche 
 
 
 
 

• IT-Projekt ab-

geschlossen 

• 3 Gespräche 
mit Gemein-
deräten sowie 
Schulpräsidi-
en 
 

• Arbeitspaket 
2015 abge-
schlossen 

• Konzept für e-
Government 
Projekte liegt 
vor 

 

  • Internes 

Kontrollsys-
tem 

• Erarbeitung und Umsetzung eines inter-

nen Kontrollsystems 

• umgesetzt • Aufbau und 

Beschrieb für 
einzelne Pro-
zesse reali-
siert 

 

  • elektroni-
sche Ver-

waltung und 
Archivierung 
(Staatsar-
chiv) 

• Ausbau des elektronisches Archiv (Über-
nahme, Bearbeitung, Verwaltung von 

elektronischen Archivdokumenten, öffent-
liche Recherche und Einsicht) 

• ELAR ist pro-
duktiv im Ein-

satz 

• Umsetzungs-
konzept liegt 

vor 

 

  • Erschlies-
sung Ar-

chivbestand 

• Erschliessungslücken im Gesamtarchiv-
bestand sind bekannt 

 • Bestandsauf-
nahme liegt 

vor 
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2.6.2  Finanzhaushalt 

Der Finanzhaushalt von Nidwalden ist mittelfristig ausgeglichen. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.6.2.1 Zwischen den Ein-
nahmen und Aus-
gaben des Kantons 
besteht ein nach-
haltiges Gleichge-
wicht. 

• Finanzhaus-
halt  

• Nettovermögen II  
 

 
 
 
 
 

• Verhältnis Investitionen zum Cash-Flow 
 

 
 

 

• Studie „Aufgaben- und Strukturüberprü-

fung“ 2018 

 

• jährliche Ab-
nahme des Net-

tovermögens II 
sinkend und be-
trägt max. 5 Mi-
o. Franken je 
Jahr 

• Selbstfinanzie-
rungsgrad stei-

gend, erreicht 
mindestens 85 
Prozent 

• RR hat Hand-

lungsfelder auf-
grund der Stu-
die definiert 

• Max. 7.5 Mio. 
Franken  Ab-

nahme 
 
 
 
 

• Mind. 60 % 
 

 
 
 

• n/a 

 

2.6.3  Steuerniveau 

Nidwalden behält eine verlässliche und stabile Steuerpolitik. Das Steuerniveau bleibt für natürliche und juristische Personen attraktiv. 
 
Nr. Stossrichtung Handlungsfeld Indikatoren  Zielwert 2019 Zielwert 2016 Erläuterung 

2.6.3.1 Um die Summe 
aller Standortfakto-
ren zu erhalten, 
kann der Steuer-
fuss angepasst 
werden. 

• Steuerpolitik • Positionierung unter den steuergünstigs-
ten Kantonen der Schweiz 

Entwicklung der durchschnittlichen Steu-
erbelastung für natürliche und juristische 
Personen aufgrund des „BAK Taxation 
Indexes“ 

• Kantonsranking 
vgl. 2.1.1.1. 

• Siehe 2.1.1.1  

 


